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Arbeiter- und Bauernkinder zu unterbrechen oder zu vernachlässigen, ganz im 
Gegenteil. Wir sagen aber, daß die militärische Ausbildung zur gesellschaftlichen 
und fachlichen Bildung hinzugehört, daß jeder Werktätige neben einer hohen 
Bildung auch eine hohe Ausbildung an den Waffen besitzen muß. Wir wecken in 
den Massen nicht nur alle schöpferischen Kräfte zur Erzielung hoher Leistungen 
in Arbeit und Wissenschaft, wir wecken in ihnen auch alle schöpferischen Kräfte 
zur Verteidigung der fortschrittlichsten Errungenschaften: Tapferkeit, Mut, Aus­
dauer im Kampf und kluge Besonnenheit gegen alle Provokationen der Volks­
feinde. Täten wir das nicht, gäben wir den Feinden die Möglichkeit, unser Leben 
wieder unter die Knute ihrer Herrschaft zu beugen.

☆

Alle diese Fragen diskutieren wir heute mit den Werktätigen, und darin liegt 
die große Bedeutung für das Wachstum ihres Bewußtseins. Wir vermitteln den 
Werktätigen Wissen und Kraft. Uns ist die Politik der Drohungen fremd, das tun 
unsere Feinde. Wir wappnen die Massen mit Zuversicht in ihre Kraft und in die 
Zukunft. Wir wecken in den Massen die Erkenntnis ihrer geschichtlichen Rolle für 
den Fortschritt unserer Nation, weil darin die Unbesiegbarkeit ihrer Sache liegt.

Die Sicherungsmaßnahmen in der Deutschen Demokratischen Republik 
erfordern die Mobilisierung aller Mitglieder und Kandidaten der Partei 
und die Heranziehung der werktätigen Menschen in Stadt und Land. Es gilt, 
alle Werktätigen von der Notwendigkeit der verstärkten Verteidigungs- 
bereitschaft der Republik und der Festigung der Arbeiter-und-Bauern-Macht 
Zu überzeugen. Die feindlichen Angriffsabsichten und Kriegsvorbereitungen 
sind ständig zu entlarven und die gegnerischen Auffassungen zu widerlegen. 
Es ist erforderlich, daß die Mitglieder und Kandidaten der SED mit gutem 
persönlichen Beispiel bei der Organisierung der Sicherungsmaßnahmen der 
DDR vorangehen. An der weiteren Festigung und Stärkung unserer Re- 
publik mitzuwirken ist Ehrenpflicht eines jeden fortschrittlichen Bürgers und 
Patrioten unseres Landes, ln politisch-moralischer und anderer Hinsicht den 
imperialistischen Feinden überlegen, überzeugt von der Richtigkeit unseres 
Weges des friedlichen Auf bans im Interesse einer gesicherten Zukunft 
unseres Volkes, werden die bewaffneten Kräfte unserer Republik ge­
meinsam mit den Werktätigen in Stadt und Land die Gewähr dafür geben, 
daß unser friedlicher Aufbau und die Errungenschaften der Werktätigen 
gesichert und geschützt werden.
(Das 23. Plenum des Zentralkomitees, aus der Rede des Genossen Willi S t o p h , Mitglied 
des Politbüros des ZK)


